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Amtlicher Theil .
Seiue Königliche Hohen der Grotzherzsg haben

unterm 25 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Privat¬
dozenten Nr . Otto Puchstein an der Universität Berlin
mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . an zum ordentlichen
Professor für klassische Archäologie an der Universität
Freiburg zu ernennen . _

Nicht-Amtlicher Theil .
Die belgischen Kammerwahlen .

Die fünf Provinzen Brabant , Antwerpen , Namur ,
Luxemburg und Westflandern , in denen die Wahlen vor¬
genommen wurden , umfassen 22 Wahlkreise mit 77 Mandaten ,
von denen 66 den Klerikalen , 10 dem Fortschritt und
Liberalen , 1 der Sozialdemokratie gehörten . Die Fort¬
schrittlich-Liberalen besaßen 3 Sitze in Ryvel (Brabant ),
je einen Sitz in Arlon sind Birten (Luxemburg ) und 5
in Namur und Philippeville ( Provinz Namur ) . Der
Sozialdemokrat war in Namur gewählt . Alles übrige
gehörte den Klerikalen Diese hatten in allen Wahlkreisen
Kandidaten aufgestellt . Nur Turnhout in Westflandern
behaupteten sie unbestritten . In 5 Wahlkreisen , nämlich in
Antwerpen . Brügge , Kortryk , Ostende und Rousselare
(Roulers ) haben ihnen die Christlich -Sozialen eigene Kan¬
didaten entgegengestellt Die Sozialdemokraten bewarben
sich zum erstenmal in Westflandern , sowie ferner in Ant¬
werpen , Löwen , Mecheln Nyvel und Neuschüteau . Ernster
war jedenfalls ihr Wettbewerb auf eigene Faust gegen Kleri¬
kale und die Liberalen in Philippeville (Provinz Namur ).
Mit dem Fortschritt verbündet traten sie in Brüssel , Na¬
mur und Dinant um 24 Sitze in die Schranken , an
ersterer Stelle gegen die Klerikalen und Gemäßigt -Libe¬
ralen mit je einer eigenen Liste , an den beiden letztge¬
nannten Orten gegen die Klerikalen allein . Die in Brüssel
ausgebrochene Feindschaft zwischen Fortschritt und den
Gemäßigt -Liberalen verwischt sich in der Provinz Luxem¬
burg zu einem Liberalismus mit fortschrittlicher Färbung ,
auf den aber auch in der Wahl die anderen Liberalen
schwören , während er in Antwerpen , Nyvel und Löwen
mehr gemäßigter Richtung ist . Der Liberalismus und
verbündete Radikalismus der Provinz hoffte seine alten
Sitze zu behaupten , in Ryvel einen , in Dinant ztpei und
einen oder andern Sitz in der Provinz Luxemburg noch
zu gewinnen . Das höchste , was in Antwerpen , wo die
klerikalen ländlichen Kreise den Ausschlag gaben , erwartet
werden konnte, war eine Stichwahl zwischen den Liberalen und
Klerikalen infolge der beginnenden Zersplitterung der kleri¬
kalen Streitkräfte . Das Fragezeichen und der Schwer¬
punkt des Kampfes lag in Brüssel mit seinen 18 Sitzen .
Hier war die Frage : Werden die Liberalen oder der ver¬
bündete Radikalismus mit den Klerikalen in die Stichwahl
kommen?

Soweit die Zählung , die wegen der Theilung der
Wählergruppen in ein-, zwei- und dreistimmige langsam
vor sich geht , einen abschließenden Ueberblick gestattet ,
sind die Ergebnisse in 18 Wahlbezirken als endgiltig zu

betrachten , und es sind gewählt 37 Klerikale , 4 Radikale
und 1 Sozialist . Es bleiben somit für nächsten Sonntag
35 Stichwahlen vorzunehnien Was die Stellung der
Parteien angeht , so haben die Klerikalen bereits 36 von
ihren ausscheidenden 66 Abgeordneten durchgebracht . Die
30 übrigen Klerikalen bleiben in der Stichwahl , nämlich
18 in Brüssel , 11 in Antwerpen . Die Partei hat den
Sitz für Arlon den Liberalen abgenommen , so daß ihre
Stellung sich folgenderweise kennzeichnen läßt : 37 ihrer

? Bewerber (ein neuer ) , die im ersten Wahlgange durch -
! gingen , und 39 Abgeordnete , die sich erst 1898 einer
l Wiederwahl unterziehen müssen, bilden eine Gefolgschaft
i von 76 Mitgliedern für die Regierung . Auf der Seite
. der Liberalen , die 10 austretende Kammermitglieder ver -
! schiedener Schattirungen aufgestellt hatten , sind 4 wieder -
^ gewählt , 5 Sitze sind verloren . Ein austretender Libe -
! raler bleibt in Philippeville in der Stichwahl . Dagegen

kommen 11 Kandidaten der Liberalen in Antwerpen in
die Stichwahl , freilich ohne Aussicht auf Erfolg . Das
Ergebniß für die Liberalen und Radikalen ist ein Verlust
von 5 Sitzen und die Gefahr , einen weiteren Sitz in
Philippeville zu verlieren . Nur die Aussicht , daß in
Brüssel die gemeinsame Liste der Radikalen und Sozialisten
mit je 9 Kandidaten der beiden Richtungen nunmehr ,
nach dem Unterliegen der 18 Altliberalen , über die Liste
der 18 ausscheidenden Klerikalen siegen könnte , bleibt den
Liberalen oder vielmehr den Radikalen noch offen . Der
einzige Sozialist , der zur Wiederwahl stand , ist wieder¬
gewählt . Die Sozialisten könnten daneben in der Stich¬
wahl 5 Sitze erobern , außer den 9 Sitzen , für die sie in
Brüssel Bewerber aufgestellt haben . Die sozialistische
Gruppe zählte in der bisherigen Kammer 29 Mitglieder ;
dieser Bestand ist erhalten und kann durch die Stich¬
wahlen nur vermehrt werden .

Deutsches Weich .
Der Prozest Wehla ».

Wir haben in unserer letzten Ausgabe telegraphisch das Urtheil
des Kaiserlichen Disziplinarhofes in Sachen des Assessors Wehlau
mttgethetlt . Nachdem nunmehr das Verfahren endgiltig zum
Abschluß gelangt ist , dürfte ein Rückblick angemessen erscheinen .
Wie man sich erinnert , ward Assessor Wehlau , der Anfang 1892
vom Auswärtigen Amt als Attache des Gouverneurs v . Zimmerer
nach Kamerun gesandt wurde , beschuldigt , Grausamkeiten gegen
Aufständische in Kamerun begangen , außerdem wegen verhält -
nißmäßig geringer Vergehen sehr harte Strafen gegen die Be¬
wohner des deutschen Schutzgebietes verhängt , Geständnisse durch
Prügelstrafe , und zwar zumeist unter Anwendung der Flußpferd -
Peitsche , erpreßt und endlich wegen Nichtbezahlung von Privat¬
schulden die Prügelstrafe angewendet zu haben . Aus diesem
Anlaß wurde die Anklage wegen Disziplinarvergehens gegen
Wehlau erhoben , der sich deßhalb am 7 . Januar dieses Jahres
vor der Kaiserlichen Disziplinarkammer zu Potsdam zu verant¬
worten hatte . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Legattons¬
rath Rose , beantragte die höchste zulässige Strafe , das ist die
Dienstentlassung des Angeschuldigten . Der Gerichtshof erachtete
den Angeschuldigten für schuldig, seine Amtspflichten verletzt zu
haben , und erkannte deßhalb auf Versetzung in ein anderes Amt
mit gleichem Range und ans 500 M . Geldstrafe . Der Vor¬
sitzende des Gerichtshofes , Landgerichtspräfident Lympius , be¬
gründete das Urtheil ungefähr folgendermaßen : „Wenn auch
betreffs der Behandlung der Eingeborenen in Kamerun keine
Gesetze vorhanden waren , so hätte der Angeschnldtgte doch sich

oieiemgen We,etze als Grundlage dienen lasten müssen , die allen
gebildeten Völkern zur Richtschnur dienen . Der Gerichtshof hatm dem Umstande , daß der Angeschuldiqte dem August Bell
durch Verabreichung von 60 Hieben ein Geständntß erpreßt hat ,eine Amtsverletzung erblickt. Dasselbe Vergehen hat der Gerichts¬
hof darin gefunden , daß der Angeschuldigte den Agatje so lange
hat schlagen lassen , bis dieser den Hehler genannt hat . Bezüg¬
lich der Züchtigungen des Agatje und des Gosti hat der Gerichts¬
hof keine Amtsverletzung gefunden , da diese der Disziplinar¬
gewalt des Angeschuldigten unterstanden . Dagegen hat der
Gerichtshof in der Behandlung des Dolmetschers Etecki eine
Amtsverletzung erblickt. Die Tödtung der drei Gefangene » an
sich war keine Amtsverletzung . Der Angeschuldigte befand sichim Kriegszustände und hatte als Führer für die Sicherheit seiner
Truppe zu sorgen . Dagegen war die Art der Ausführung eine
Grausamkeit , die eine Amtsverletzung in sich schließt . Bei der
Strafzumessung hat der Gerichtshof erwogen , daß der Angeklagteein pflichttreuer Beamter war und daß er jung und unerfahren
nach Kamerun ging , und endlich , daß er unter Aufficht des
Gouverneurs v . Zimmerer stand, dessen Pflicht es gewesen wäre ,die Handlungen des Angeschuldigten zu überwachen und seinen
Amtsüberschreitungen entgegenzutreten . Aus diesen Gründen
hat der Gerichtshof nicht auf die härteste Strafe , sondern so,wie geschehen , erkannt ." Gegen dieses Urtheil hatte der Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes , Legationsrath Rose , Berufung
eingelegt . In der Begründung derselben führte Legattonsrath
Rose an , daß die Handlungen des Angeklagten eine solch ' milde
Strafe , wie von der Disziplinarkammer zu Potsdam erkannt ,
nicht rechtfertigen . Er beantragte , das Urtheil der Disziplinar¬kammer vom 7 . Januar dieses Jahres aufzuheben und auf
Dienstentlassung zu erkennen . Infolge dessen hatte sich Wehlau
gestern vor dem Kaiserlichen Disziplinarhof zu verantworten ,der das erstinstanzliche Urtheil bestätigte und die eingelegten
Berufungen verwarf .

* Berlin , 6 . Juli . Im Aufträge Seiner Majestät des
Kaisers hat der deutsche Gesandte in dem Haag , Baron v.
d . Brtnken , am 3 . d . Mts . der Beisetzung der in Padua ausge¬
grabenen und nach Delft übergeführten Ueberreste des Prinzen
Wilhelm von Oranien beigewohnt .

» Berlin , 6 . Juli . Die zuständigen Minister haben den Ober-
präfidenten die Aufforderung zugehen lassen, die betheiligten
Kreise davon zu verständigen , daß nach einer britischen Ge¬
heimrathsverordnung die nach der Schtffsver -
messnngsordnnng vom 1 . März 1895 vom 1 . Juli v . I .
ab ausgestellten nationalen Meßbriefe deutscher Schiffe
in britischen Häfen in derselben Weise, demselben Um¬
fange und für dieselben Zwecke , ohne Rachvermessung anerkannt
werden , wie die Certifikate britischer Schiffe . Das Gleiche gilt
von den älteren vor dem 1 . Juli 1895, aber nach dem 1 . Ja¬
nuar 1873 ausgestellten Meßbriefen deutscher Schiffe etnschließnch
der gemäß 8 17 der Schiffsvermessungsordnung vom 20 . Juni
1888 unter Anwendung des britischen Abzugsverfahrens für die
Maschinen -, Kessel - und Kohlenräume ausgestellten Spezialmeß¬
briefe deutscher Dampfschiffe. Denjenigen deutschen Dampf¬
schiffen, welche nicht einen solchen Spezialmeßbrief , sondern nur
einen vor dem 1 . Juli 1895 ausgestellten regelmäßigen nationalen
Meßbrief besitzen , verbleibt die bisherige Befugniß , die Festelluna
der Abzüge für die Maschinen -, Kessel- und Kohlenräume nach
den britischen Vorschriften zu verlangen .

* Stettin , 6. Juli . Der Magiskat hat beim Berliner Ma¬
gistrat in Anregung gebracht , daß zwischen Berlin und Stettin
ein besserer Wasserweg an Stelle des Finow -Kanals geschaffen
werde .

* Elbing , 6. Juli . Heute traf hier der Chefkonstrukteur der
englischen Marine , Sir William White , ein . Er wird
sich hier mehrere Tage aufhaltcn und von hier aus auch die
Werft in Danzig besuchen.

* Dortmund , 6 . Juli . Gegen den 8 - Uhr - Ladenschlutz
wendet sich die Handelskammer . Ein solcher Eingriff der Gesetz¬
gebung wäre um so unverständlicher , als der Staat selbst — de ^

Feuilleton . Nachdruck verdaten .

S3 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Cratvford .

(Fortsetzung .)
Laura war erblaßt und die Ader senkten sich über ihre

Augen , als wollten sie etwas verbergen . Zum erstenmalc seit
der Geburt ihres Kinves hatte sie von Herbert Ardcn ge¬
sprochen.

Ghisleri fügte sich der Entscheidung Laura ' s , doch nicht ohne
Unbehagen über ihre eigene Lage und entschlossen , sich auch
gegen ihren Willen von ihr zurückzuziehen , wenn sich die ge¬
ringste Gefahr zeigte, daß sie sich seinetwegen neuen böswilligen
Verleumdungen aussetzte .

7 . Kapitel .
Während fast eines ganzen Jahres waren sehr viele Per¬

sonen mit der Geschichte von Adelen 's brieflicher Beichte be¬
kannt geworden , ohne daß ein Mitglied der Savelli ' schen oder
der Gerano '

schcn Familie etwas davon erfahren hätte .
Obgleich Adele an den Folgen ihrer bösen Thaten in Ge¬

stalt eines beinahe unheilbaren Morphinismus litt , beun¬
ruhigte sie die erste Ursache ihrer Befürchtungen nicht mehr
in dem Grade , wie es einst geschehen war . Sie glaubte jetzt,
daß die Niederschrift ihrer Beichte dennoch wider alles Ver -
muthen in einem Spalt oder einem Vorsprung der Mauer
deS Schachtes festgchalten sei und nie mehr zum Vorschein
kommen würde . Es wäre nicht anzunehmen , sagte sie sich ,
daß Jemand die Blätter gefunden und gelesen hätte , ohne den
Versuch zu machen , dafür Geld von ihr zu erpresse« , aber
Niemand erschien, etwas von ihr zu verlangen . Die Besorg -
rnß , daß eine Ausbesserung des alten Gemäuers nothwendig

werden und so eine Entdeckung herbeiführen könnte , wies sie
als unbegründet zurück. Die Feste hatte beinahe vier Jahr¬
hunderte überdauert und zeigte nirgends eine Spur von Bau »

fälligkeit . Sollte Lucie es wagen , ihrer neuen Herrschaft etwas
von dem Geheimniß zu verrathen , und auf ihre Anregung
eine Geschichte in Umlauf kommen , so konnte Adele alles
läugnen , und ihre Stellung in der Gesellschaft war gesichert
genug , die meisten ihrer Bekannten zu zwingen , ihren Worten
Glauben zu schenken . Die wichtigste Bekundung , die ihre
Beichte enthielt , war in ihrer Ungeheuerlichkeit so unwahr¬
scheinlich, daß Jeoer , der sie hörte , das Ganze als eine lächer¬
liche Erfindung zurückgewiesen haben würde .

Ihr Haß gegen Laura wuchs mit dem verhängnißvollea
Fortschreiten der Morphiumsucht . Die Nothwendigkeit , den

Schein guter Beziehungen zu ihrer Stiefschwester aufrecht zu
erhalten , wenn sie ihren Vater nicht erzürnen wollte , reizte
sie auf 's höchste . Sie wußte recht gut , daß . trotz der angeb¬
lichen Versöhnung und ihres eigenen Benehmens , die Welt

fortfuhr , alles das zu glauben , was sie früher von Laura ge -

sagt hatte , und daß die Lage der jungen Frau keineswegs be-

neidenswerth war . Dennoch schien Laura nach Adelen ' s An¬

sicht einen größeren Antheil an den guten Dingen dieser Erde

erlangt zu haben, als ihr gebührte . Der kleine Herbett gedieh
prächtig und von den körperliche» Gebrechen seines Vaters ,
die nur die Folge eines Unfalls waren , hatte er nichts geerbt ,
auch war es ziemlich gewiß, daß er das große Vermögen erben
werde , das für Lord Arden bestimmt gewesen war . Und als
ob das alles noch nicht ausreichte , hatte sie , wie Adele es
nannte , ein Monopol auf Pietro Ghisleri , der sich so benahm ,
als ob er sie zu heirathen beabsichtigte , und de» sie so bei

sich empfing , als ob sie mit seiner Bewerbung einverstanden

sei . Als Laura Ardcn konnte die Gesellschaft sie so behandeln ,
wie es ihr beliebte , als Ghislcri 's Frau würde sie nicht nur
überall mit offenen Armen empfangen werden , man würde
auch in Zukunft auf ihrer Seite stehen. Ghisleri war der
Mann , ihre Stellung zu sichern . Aber noch war es Zeit , diese
Heirath zu verhindern , und Adele war entschlossen, eS zu thun .

Seit kurzem hatte sie angefangen , Ghisleri in ihren Haß
gegen Laura einzuschließcn , nachdem sie endgiltig den Versuch
aufgegcben , ihn in ihren engeren Kreis zu ziehen . Es machte
sie rasend , zu sehen , daß Laura ihn ohne jede Kriegslist fest¬
zuhalten vermochte . An eine platonische Freundschaft zwischen
den beiden glaubte sie nicht.

Um die Heirath zu Hintertreiben , glaubte sie zunächst , Ghis¬
leri in Laura 's Achtung herabsetzen zu müssen. Sie bemühte
sich deßhalb , so viel sie konnte , Nachtheiliges über Ghisleri
ausfindig zu machen. Ganz Rom stürzte sich zur Zeit wie

wahnsinnig in Gcldspekulationen jeder Art . Adele that ihr
Möglichstes , sich zu vergewissern , ob Ghisleri an einem Ge¬

schäft betheiligt sei , dessen Natur mit einem Makel zu behaften
geeignet war . Ihre Mühe war nutzlos verschwendet . Er
blickte mit vollkommener Gleichgiltigkeit auf diese allgemeine
Jagd nach Geld und war mit dem Wenigen zufrieden , das
er besaß . Auch ein Freund vom Kartenspiel war er nicht
und so war ihm schwer beizukommen.

Endlich gerieth sie auf den tolle» Gedanken , Ghisleri selbst
zu fragen , wie sie an' s Ziel gelangen solle . Es war ein
teuflischer Gedanke , sich von ihm selbst den Rath geben zu
lassen , wie er am sichersten zu Grunde zu richten fei . Sie
begneten einander oft in Gesellschaften und bei einer solchen
Gelegenheit folgte sie ihm in der Menge und berührte seine
Schulter mit ihrem Fächer . (Fortsetzung folgt .)



größte Arbeitgeber im Lande — in seinen eigenen gewerblichen
Betrieben , wie Eisenbahn , Post , Telegraphie , Telephon , vom
Militär und der Marine gar nicht zu sprechen, einen zwölf - oder
gar zehnstündigen Maximalarbeitstag einzufahren ganz außer
Stande ist und denselben ganz unzweifelhaft bei der Landwirth-
schaft ebenso wenig einzuführen versuchen wird wie . bei Privat¬
eisenbahnen , Straßenbahnen , Hotels rc.

* Ratzeburg , 5 . Juli . Bekanntlich hatte bei der Beerdigung
des im Duell gefallenen Freiherrn v . Schräder
der Geistliche in St . Georgsberg bei Ratzeburg die kirchliche
Mitwirkung versagt und die Kreissynode dieserhalb die Herbei¬
führung eines einheitlichen Verfahrens in Sachen der kirchlichen
Mitwirkung bei der Beerdigung von Duellanten auf die Tages¬
ordnung ihrer letzten Versammlung gesetzt . Nach längerer Er¬
örterung wurde folgende vom Shnodalausschusse eingebrachte
Resolution angenommen : „Der Duellant , der auf den Hieb oder
Schuß seines Gegners fällt, scheidet in einem Augenblick aus
dem Leben , wo er sich offen gegen das Wort Gottes, gegen das
fünfte Gebot, aufgelehnt hat . Er hat sich durch seine That von
der Kirche Gottes und der christlichen Gemeinde getrennt, stirbt
ohne Buße und Bekehrung in seiner Sünde dahin und kann
daher von der Kirche und christlichen Gemeinde nicht als zu ihr
gehörig beerdigt werden. Es ist daber nicht die Thatsache , daß
er im Duell fällt, sondern der Umstand, daß er im Augenblicke
der Auflehnung gegen Gottes Wort ohne Reue und Buße
dahingeht, der Grund , weßhalb ihm ein christliches Begräbniß
versagt werden muß . Ist aber der Duellant nicht auf den Hieb
oder Schuß seines Gegners gefallen , sondern lebt er noch ländere
oder kürzere Zeit, und kommt er zu der Erkenntniß seiner Ver¬
sündigung , so wird ihm bei vorliegender Bezeugung seiner
bußfertigen Gesinnung ein christliches Begräbniß zu Theil
werden. Nicht anders steht es mit , einem ihn überlebenden
Gegner, dem die kirchliche Gemeinschaft mit Ehren und Rechten
auch nicht ohne weiteres, sondern nur für den Fall der erfolgten
Buße zuzugestehen ist ."

* Weimar , 5 . Juli . Die Umänderungen , welche die Länd-
tagskommission an der Regierungsvorlage bezüglich der Neu¬
regelung der Domänenrente im Großherzogthum Sachsen-Weimar
vorgenommen hat, haben die Allerhöchste Genehmigung gefunden,
so daß nunmehr auch dieses Gesetz verabschiedet ist , das unter
den letzten Landtagsvorlagen eine Hauptrolle spielte und zu den
lebhaften und längsten Debatten führte . Fortan wird also die
Ctvilliste nicht in einer festen Summe (960 000 M .) bestehen,
sondern dieselbe richtet sich nach den Erträgnissen der Domänen .

* Neustadt a . d . Haardt , 6 . Juli . Behufs Stellungnahme
in der Frage des Verbots des Detailreise ns im
Weinhandel fand hier eine von Reichsrath vr . Eugen von
Buhl einberufene, von Vertretern der Handelskammer, der Han¬
delsgremien, des landwirthschaftlichen Bezirkskomitv'S, des Ver¬
eins für Weinbau und Weinhandel und sonstigen hervorragenden
Weininteressenten besuchte Versammlung statt. Es wurde be¬
schlossen , daß jede einzelne der erwähnten Korporationen eine
Eingabe an den Bundesrath richten soll , den Weinhandel vom
Verbot des Detatlretsens auszuschließen .

* Gieße « , 5 . Juli . Mit der durch den Reichstags¬
beschluß erfolgten Mandatserledigung des Vertreters
des 1 . hessischen Reichstagswahlkretses wirft sich auch die Frage
auf, ob der bisherige Inhaber , PH . Köhler , auch seines Mandats
als Mitglied der Zweiten Hessischen Ständekammer
verlustig geht . Die Frage wird, der „Franks . Ztg ." zufolge , von
Juristen bejaht , da sowohl nach einer Erklärung des hessischen
Ministeriums wie einem Ausschutzbertcht der Zweiten Kammer
„im wesentichen " Uebereinstimmung zwischen dem Artikel LI der
Reichsverfassung und dem Artikel 48 des hessischen Wahlgesetzes
vom 8 . November 1872 besteht . Ohne Zweifel sei ein besoldetes
Reichsamt (hier Postverwalter ) auch ein Staatsamt .

* Bingen , 6 . Juli . Auf dem Staatsdampfer „Preußen " trat
beute Vormittag die Rheinschifffahrts - Kommission
die Strombefahrung an.

* Straßburg , 6 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete Prinz
Alexander zu Hohenlohe richtete ein Antwortschreiben
auf das ihm anläßlich der im Reichstag gehaltenen Rede zur
Gewerbeordnungsnodelle aus Mühlhausen in Thü¬
ringen zugegangene Dankschreiben . Der Prinz bemerkt darin,
indem er bei dieser Gelegenheit der immer mehr um sich gret
senden Tendenz , dieGewerbefreiheit , überhaupt
die individuelle Freiheit des Einzelnen ein¬
zuschränken , entgegengetreten sei, glaube er übrigens nichts
als seine Pflicht als Volksvertreter gethan zu haben, welcher
„nach der Reichsverfassung der Vertreter des gesammten Volkes
sein soll und nicht da ist, um die Gesetze zu Gunsten bestimmter
Kreise im Staate zu machen" .

* Mülhausen , 6 . Juli . Letzte Nacht wurden hier in viele
Häuser Flugblätter geworfen , die von A . Schlicke in Stutt¬
gart verlegt und bei Max Hetzle dort gedruckt, an die in der
Metallindustrie beschäftigten Arbeiter in Elsaß -
Lothringen gerichtet waren . Nachdem die Lage der Metall¬
arbeiter besprochen , richtet sich die Schrift hauptsächlich gegen die
Akkordarbeit. Unterzeichnet ist die Schrift : Das Agitations-
komitv der Metallarbeiter Elsaß-Lothringens.

Frankreich.
Die Rentensteuer.

** Paris , 6 . Juli . Wie scharf und wie allgemein auch
der Kampf gegen die Rentensteuer ist , und wie begründet
auch die meisten Einwände erscheinen, die gegen das Pro¬
jekt der Regierung geltend gemacht werden , so mag sich
der Finanzminister Cochery doch mit dem Bewußtsein
trösten, daß bisher, weder in der Kammer noch in der
Presse, auch nicht ein einziger , wirklich praktischer Vor¬
schlag gemacht wurde, durch den diese Steuer in einer den
Forderungen des Fiskus und der Bevölkerung entsprechenden
Weise ersetzt werden könnte . An wunderlichen Einfällen
und Rathschlägen hat es allerdings nicht gefehlt . Einer
der seltsamsten ist wohl der , mit dem sich einzelne Blätter
seit einigen Tagen beschäftigen . Aurelien Scholl, der be¬
kannte humoristische Chroniqueur und Präsident des
„ Oerele ä'sscrimo "

, eines Vereins , in dem weniger
die edle Fechtkunst als das Baccarat gepflegt wird,
hat das Bedürfniß gefühlt, einmal den ernsthaften Na-
nonalökonomen zu spielen und Herrn Cochery in seinen
Nöthen beizuspringen . Die große volkswirthschaftliche
Idee, die Scholl , wie es scheint, ganz ernsthaft zum
Besten gab , beruht auf der betrübenden Wahrnehmung,
daß diejenigen Franzosen, die ihre Spielwuth mit Karten
und Totalisator nicht hinreichend befriedigen können , sogar
lange Reisen unternehmen, um ihre Goldfüchse in Monte
Carlo und Spaa loszuwerden. Der illustre Präsident
des Fechtklubs ist nun der Ansicht, daß die französische
Republik nicht nothwendig habe , moralischer zu sein, als
das Fürstenthum Monaco oder das Königreich Belgien,und daß sie ebenso die Errichtung von öffentlichen Spiel¬
banken gestatten solle, die natürlich hoch zu besteuern
wären. Die Anregung des Herrn Scholl ist insofern auf

fruchtbaren Boden gefallen, als sie in einem Theil der
Presse ebenso eifrig und eingehend erörtert wird, wie
etwa der Plan eines Alkoholmonopols . Man hat bereits
ausgerechnet, daß die Spielbanksteuer mindestens 80 Mil¬
lionen eintragen würde. Die Moralitätsbedenken weist
man achselzuckend mit der Bemerkung zurück , daß
die Regierung , die den kari mutuel und den Totalisator
gestatte und von diesem Erträgniß einen ansehnlichen Pro¬
zentsatz einhebe , nicht das Recht habe , entrüstet zu sein,
wenn ihr zugemuthet werde , Roulette und Rouge et
Mir freizugeben und den Gewinn mit den Spielpächtern
zu theilen . Das Ministerium würde natürlich einen
solchen Antrag , wenn er in der Kammer gestellt würde,
rundweg ablehnen und fast mit derselben Begründung ,
mit der dies bereits Gambetta einige Jahre nach dem
Krieg von 1870 gethan . „Wir können, " hatte dieser er¬
klärt, die Spielbanken nicht wieder einführen , die die
Monarchie aufgehoben hat . Eine solche Maßregel würde
von den Gegnern der Republik zu sehr ausgebeutet
werden.

Italien .
^ Das Gesetz über die italienische Handels¬

marine , welches die Billigung der römischen Deputirten -
kammer gefunden Hat, kommt den Franzosenfreunden sehr un¬
gelegen, weil es, wie sie vorhersehen, in den französischen
Jnteressenkreisen wegen der erheblichen Mehrbelastung der
französischen Flagge die Konkurrenz dieser letzteren in den
italienischen Gewässern vollends lahmlegen und daher auf
die französischen Rheder sehr verstimmend wirken dürfte.
Diese drohen bereits mit Repressalien seitens der Regie¬
rung der Republik, insbesondere mit Maßregeln gegen den
italienischen Seeverkehr mit Marseille — eine Drohung,
die angesichts des ohnehin schon empfindlich genug sich
bemerkbar machenden Rückganges des Marseiller Hafen¬
verkehrs wohl mit Vorsicht aufzunehmen sein möchte .

Spanien .
* Der Aufstand auf Cuba hat das Eigenartige , daß

die fortgesetzten Erfolge der spanischen Truppen ,
über welche der Telegraph aus Havanna zu berichten
weiß , der Lebenskraft der Bewegung nicht den mindesten
Eintrag thun . Wenn Madrider Erklärungen auf Ent¬
sendung von Truppennachschüben in Höhe von rund
100 000 Mann zum Herbste vorbereiten , so muß es in
Cuba sehr schlecht um die spanische Sache bestellt sein .
Wie Marfchall Martinez Campos Herrn Sagasta gegenüber
geäußert haben soll, hält er es nicht für möglich, mit der
Pazifizirung der Insel vor 1899 fertig zu werden, und
auch dann nur , wenn der Stand der spanischen Truppen
auf die Zahl von 250 000 Mann kriegsfähiger Leute ge¬
bracht wird . _

Keer und Marine .
* Berlin » 6 . Juli . Die Diplome über die am 18 . Ja¬

nuar erfolgten Nobilittrungen sind von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser vollzogen worden und werden den Em¬
pfängern zugestellt werden. Seit der Thronbesteigung König
Wilhelms I . ist es Brauch geworden , die bei besonderen
Anlässen in den Adelsstand versetzten Personen durch
ein allen gemeinsames Gnaden- und Ehrenzeichen im Wappen
zu einer Gruppe zusammenzufassen . Für die am 18 . Januar
geadelten zwanzig Offiziere ist daher als ein einheitliches Ehren¬
zeichen ein purpurnes Schildcshaupt gewählt, in welchem Szep¬
ter und Schwert aufwärts geschrägt und durch einen grünen
Eichenkranz verbunden erscheinen . Außerdem sind in sämmtliche
Diplome zur Begründung der Standeserhöhung die Worte aus¬
genommen: „In Anerkennung der im Kriege wie im Frieden
geleisteten treuen und guten Dienste" .

* Berlin » 6 . Juli . Das „Marineverordnungsblatt" ver¬
öffentlicht folgenden Erlaß : „Die in der Liste der Fahrzeuge der
kaiserlichen Marine aufgeführten Fahrzeuge sind fortan im dienst¬
lichen Verkehr nur mit dem Gattungsnamen , also ohne Vorauf¬
schickung der Buchstaben „S . M ." oder „S . M . S ." zu bezeich¬
nen. Ausgenommen hiervon bleiben die Segelhachten , die wie
bisher mit S . M . Segelyacht Komet , Lust u . s . w . zu bezeichnen
sind . Der Staatssekretär des Reichs- Marine - Amts . Holl -
man n ."

* Wie « » 6 . Juli . Nach der neuesten Ausgabe der Dienst¬
vorschrift werden die österreichischen Offiziere künftig
den Adelsstand nach 40jähriger Dienstzeit erhalten , auch
wenn sie sich nicht vor dem Feind auszeichneten. Die neuesten
Vorschriften lauten : „Jeder Offizier , der vor dem Feinde ge¬
dient und dabei ein stetes Wohlverhalten an den Tag gelegt hat,
überdies eine 30jährige ununterbrochene Dienstzeit im Truppen¬
stande , bei den Stäben , in den k. und k. Garden oder in der
Gendarmerie Nachweisen kann , wird auf seine Bitte von Seiner
Majestät, und zwar je nach der Staatsangehörigkeit , taxfrei in
den österreichischen oder ungarischen Adelsstand erhoben . Die
gleiche Begünstigung wird jenen Offizieren des Soldatenstandes
zu Theil , die eine effektive , ununterbrochene und unter stetem
Wohlverhalten zurückgelegte 40jährige Dienstzeit nachzuweisen
vermögen."

(Telegramm .)
* Paris, 6 . Juli . Der Heeresausschuß ist dem

Projekte des Kriegsministers betreffs der Ernennung von
zwölf „ Armeegenerälen "

, denen im Kriegsfälle die Ober¬
leitung anvertraut würde, nicht sehr günstig gesinnt. Aber
auch in Offizierskreisen findet der Plan des Generals
Billot wenig Beifall . Man befürchtet, daß jeder dieser
Armeegeneräle einen Stab von Offizieren an sich heran¬
ziehen werde, denen bei angenehmerem Dienst ein rascheres
Avancement gesichert wäre ._

Grotzherrogthurn Baden.
Karlsruhe» 7 . Juli.

R (Zur Feier des 70jährigen Geburtstages
Seiner König l . Hoheit desGroßherzogs ) find bis
jetzt vom Stadtrathe in Karlsruhe folgende Festlichkeiten in Aus¬
sicht genommen: Dienstag, 8 . September , Vormittags 11 Uhr,
Promenadekonzert im Stadtgarten , Nachmittags 4 Uhr Konzert
im Stadtgarten und auf dem Festplatz , Abends festliche Beleuch -
tung^des letzteren und Bankett in der Festhalle,' Mittwoch, 9 . Sept .,
Morgens 7 Uhr, Geläute aller Glocken, Choralmusik vom Rath¬
hausthurm herab, Abgabe von 101 Kanonenschüssen , später
Festgottesdienst in allen Kirchen , um 11 Uhr großerFestzug ,
Nachmittags 3 Uhr Huldigungsakt im großen Saal der Fest¬
halle, gleichzeitig Konzert im Stadtgarten für die kostümirten

Theilnehmcr des Festzugcs, Tanzbelustigung für die Landes¬
trachten vor dem Schwarzwaldhaus und Volksfest mit Musik
auf dem Festplatz , Abends 8 Uhr Festmahl im großen Saale
der Festhalle, festliche Beleuchtung und Konzert im Stadtgartcn ,
gesellige Zusammenkunft in den verschiedenen Vereinslokalen-
Donnerstag, 10 . September , Vormittags 11 Uhr, Promenadc -
konzert auf dem Marktplatz und Nachmittags 4 im Stadtgarten .

I (Personalveränderungen im Oberpost di¬
rektionsbezirk Konstanz .) An ge st eilt sind : der
Postpraktikant Reumann in Freiburg als Postsekretär, die Telc-
graphenanwärter Schmidt in Lahr und Stieler in Freiburg als
Telegraphenasfistenten.

Versetzt sind : Der Postsckretär Fischer von Freiburg ,
nach Konstanz und der Obcrtelegraphenassistcnt Winkler von
Waldshut nach Freiburg .

( Stadtgartentheater .) Felix Philippi , der Autor des
Schauspiels „Der Dornenweg" ,, hat vor zwei Jahren ein stark
tendenziös gefärbtes Drama „Wohlthäter der Menschheit " ge¬
schrieben . Dasselbe kam gestern Abend am hiesigen Stadtgarten¬
theater zur Aufführung und seine großen Knallefekte haben im
Bunde mit allerlei politischen Anspielungen feiner und derber
Art offenbar einem Theil unseres Publikunis viel Behagen ge¬
macht . Wir können uns , ohne auf den Inhalt des Stückes
näher einzugehen , mit dem Hinweis darauf begnügen , daß
Philippi in keinen: seiner modernen Dramen mehr mit realen
und psychologischen Unwahrscheinlichkeiten arbeitet, als hier, wo
er an Stelle des ernsten Gedankens eine Reihe moderner und
längst verbrauchter Schlagwörter setzt , und in seinen einzelnen
Charakteren so wenig originelle Züge aufzuweisen vermag, daß
man Mühe hat, sich mit ihnen nur einigermaßen zurechtzufinden.
Und das wäre ja noch nicht das Schlimmste, aber einem Autor wie
Philippi, der doch wahrhaftig ernst genommen sein will , sollte es
unter keinen Umständen passiren, daß gerade eine seiner Haupt¬
figuren, die Frau des „rothen" Doktors Martius , entgegen dem
Bestreben des Dichters , sie als ideal-tragischen Charakter zn
schildern mit ihrer kindischen Eitelkeit und Besserwisserei einfach
lächerlich wirkt und damit dem Schlußeffekt des Stückes jede
tiefere Bedeutung nimmt . Für Sensationsstücke von der groben
Mache der „Wohlthäter der Menschheit " findet der Autor ja
immer, dank der herrschenden politischen Stimmungen , sein
Publikum - ob er sich selbst und seinem Renomm« mit solchen
nützt , das ist eine Frage für sich .

Wie nicht anders zu erwarten war , gaben sich die hiesigen
Kräfte auch dieses Mal redliche Mühe , ihr bestes Können zu
zeigen . Insonderheit waren es die Herren Grentzer und Pohl, ,
welche die Rolle des Geh . Hofrath Fortenbach und deS Or . Mar¬
tius mit viel Takt und Stimmung erfaßt und durchgeführt hatten.
Ebenso entledigten sich die Herren Bühler als Erbprinz Karl
Victor und Lipowitz als Gustav von Fortenbach ihrer Aufgabe
trefflich . Fräulein Eich Holz verfiel als Katharina zuweilen in
ein zu hohes Pathos , während wiederum Fräulein Broch als
Paula die Naivität da und dort etwas zu weit trieb . Herr
Ziener als vr . Kahser befriedigte. DK . L .

* (Glück im Winkel .) Am Freitag , den 10 . Juli ,
findet im Stadtgartentheater die Premiere von Sudermann 's
neuestem Schauspiel „Das Glück ini Winkel" statt.

L . (Der Gewerbeveretn ) wird am Sonntag den
12 . Juli Vormittags ^ 12 Uhr im großen Rathhaussaale hier
an diejenigen Lehrlinge, welche sich an der diesjährigen Lehr¬
lingsarbeitenausstellung betheiligt und eine theoretische Prüfung
abgelegt oder die Gewerbeschule vollständigbesucht haben, die von
Großh . Regierung und dem Gewerbeverein zuerkannten Preise
vertheilen. Verwandte der Lehrlinge und Freunde des Gcwerbe-
standes sind zu dieser Feier freundlichst eingeladen.

* (Die Johannisfeier der Typographen ) ver¬
einigte am Sonntag die „Thpographia " und den Ortsverein
Karlsruhe zu eineni in allen Theilen wohlgelungenen Feste.
Nach einen : gemeinsamen Festmahl im Bereinslokal begaben sich
die Theilnehmcr nach Durlach, wo im Garten der Karlsburg
sich bald ein fröhliches Treiben entwickelte . Ein Theil der
Dragonerkapelle konzertirte und Abends fand ein brillantes
Feuerwerk statt, mit dem die Feier ihr Ende fand.

? (Schwurgericht ) vom 6 . Juli . Meineid . In der
Nachmittagssitzung gelangte unter dem Vorsitze des Landgerichts¬
raths Os er die Anklage gegen die 23 Jahre alte Kellnerin
Cäcilie Walter aus Ebersteinburg wegen Meineids zur Ver¬
handlung . Die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Duffner ;
die Verteidigung führte Rechtsanwalt Bielefeld . Auf An¬
trag des Staatsanwalts wurde für diesen Fall , wegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit, die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Nach der erhobenen Anklage hatte die Walter in deni Alimcn-
tationsprozeß ihres unehelichen Kindes gegen den Photographen
Walter in Baden, in dessen Verlauf sie mehrmals als Zeugin
vernommen wurde, dadurch einen falschen Eid geleistet , daß sie
unter Eid unwahre Angaben über ihr Vorleben gemacht habe-
Infolge dieser Zeugenaussagen wurde Walter zur Zahlung der
Alimentationsbetträge verurtheilt . Schon bei der ersten Ein¬
vernahme der Angeklagten als Zeugin wurde der Verdacht rege,
daß die Walter nicht die Wahrheit sage,- weitere Momente kamen
bei der Fortentwickelung des Prozesses Walter gegen Walter
hinzu, die diesen Verdacht sehr begründet erscheinen ließen. Dia
Angeklagte wurde zu neun Monaten Gefängniß, abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft verurtheit .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Inner¬
halb der letzten drei Monate wurden auf dem neuen Friedhofe
die Grabsteine des verstorbenenOberrechnungsrathes P . und des
verstorbenen Kanzleirathes N . von bübischer Hand mit schwarzer
Oelfarbe übergossen , dadurch die Inschrift unleserlich gemacht
und den Angehörigen ein Schaden von etwa 40 M . zugefügt. —
Gestern wurde ein lediger Kaufmann aus Ofterdingen und ein
hiesiger Kaufmannslehrling, die im Laufe des letzten Winters in
einem Engrosgeschäft in der Kapellenstraße gemeinsam mit den
schon wegen Unterschlagung verurtheilten Lehrling beziehungs¬
weise Kommis Graf und Müller von hier, Gelder im Betrage
von etwa 200 M . unterschlagen haben, in Untersuchungshaft
gezogen .

Heidelberg, 7 . Juli . Gestern fand das örtliche Gustav
Adolph -Fest in Verbindung mit dem Universitätsgottesdienst statt.
Gegenwärtig wird vom Engeren Senat der Universität die Frage
der regelrechten Immatrikulation der weiblichen Studirenden
verhandelt. Die Mehrzahl des Kollegiums entschied sich dahin,
daß von einer solchen abgesehen werde und die Zulassung zu
den Kollegien den einzelnen Dozenten überlassen bleiben soll . —
Der Kunstverein hat kürzlich eine Lindenschmit -Ausstellung ver¬
anstaltet. Neuerdings hat auch der „Künstlerverein Lätttia" sehr
ansprechende Gemälde geschickt . Auch Landschaften von Lockhorst
gefallen sehr .

* Durlach , 4 . Juli . Das am Thurmberg gelegene ehemalige
Anwesen des Herrn Rentners Bleidorn wurde vor einigen
Tagen durch Herrn Kaufmann Julius Loeffel angekauft. Wie
verlautet, soll daselbst im kommenden Frühjahr eine Fremden-
Penston eingerichtet werden. Infolge des Baues der städtischen
Wasserleitung dürfte im nächsten Frühjahr am Fuße des Thurm¬
berges ein ganzes Villenviertel entstehen , das der Stadt und
der ganzen Umgegend zur Zierde gereichen wird.

Bade«, 6 . Juli . Der Witterungswechsel kommt vor allem
den Festlichkeiten im Kurgarten zu statten . Am Samstag wurde
das amerikanische Nationalfest unter Betheiligyng eines sehr
zahlreichen Publikums gefeirt. Am Donnerstag folgt nun ein
größeres Abendfest im Kurgarten anläßlich des Geburtstages



Seiner König ! . Hoheit des Erbgroßherzogs . Der 9. Juli
wird in unserer Bäderstadt stets festlich gefeiert; cs findet am
Abend dieses Tages das erste große Feuerwerk , verbun¬
den mit Illumination des Konversationshauses und der Um¬
gebung, sowie mit Militärkonzert statt. Arrangirt wird das
Feuerwerk von Herrn KunstfeuerwerkerL . Schubert aus Homburg.
Auch die ausgezeichneten Vorstellungen des Wiener Operetten¬
ensembles im Theater und der mit vielen hervorragenden neuen
Werken bereicherte Kunstausstellung im Konversationshause können
den Besuchern unseres Kurortes empfohlen sein ._

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 7 . Juli . Die „Nordd. Allg . Ztg .

" bestätigt ,
daß die Novelle zur Grundbuchordnung fertig ge¬
stellt sei und alsbald den Verbündeten Regierungen unter¬
breitet werde.

* Wien . 7 . Juli . Das „ Fremdenblatt " bezeichnet die
Meldung, daß die Regierung entschlossen sei, den Reichs¬
rath schon im September aufzulösen und gleich darauf
Neuwahlen auszuschreiben , für vollständig unbegründet.

* Wie «, 7 . Juli . Der „Neuen Freien Presse" zufolge kün¬
digen übereinstimmende Meldungen aus Lemberg an , der
Reichsrath solle im September aufgelöst und die Neuwahlen
sollen sofort ausgeschrieben werden, damit das neue Parlament
sobald wie möglich oen Ausgleich mit Ungarn berathen könne .

* Wien , 7 . Juli. Die „ Wiener Ztg . " publizirt das
neue Zuckersteuergesetz .

* Paris , 6 . Juli . Casimir Perier wohnte gestern
in Marnay bei Nogent-sur -Seine einem Festmahle bei ,
das aus Anlaß der Eröffnung einer neuen Eisenbahn¬
station stattfand. Nachdem der Bürgermeister auf das
Wohl des früheren Präsidenten der Republik getrunken
und dabei den Wunsch geäußert hatte, daß Herr Casimir
Perier sich wieder am öffentlichen Leben betheiligen möge,
hielt Letzterer eine Rede, worin er erklärte, er sei den
Interessen der Einwohner des Bezirks stets ergeben . Er
sehne sich nicht nach der Regierung zurück, denn seitdem
er von der Präsidentschaft zurückgetreten , sei er
von den lästigen Strebern befreit , während seine
Freunde bei ihm verblieben »seien. Redner lobte alsdann
das Kabinet Mölme und schloß mit einigen Worten zum
Andenken an Carnot und mit einem Trinkspruch auf das
Wohl Felir Faure 's .

"'
Antwerpen , 6 . Juli . Eine Abordnung sämmtlicher hie¬

sigen Schiffsverfrachter überreichte dem Bürgermeister eine Ein¬
gabe, in der die Ausweisung zweier englis ch en Agi -
tatoren verlangt wird , welche seit einigen Tagen die Ant-
werpener Hafenarbeiter in öffentlichen Versammlungen aufhetzen
und zu einem Bündniß mit den englischen und holländischen Ge¬
noffen zu bewegen suchen.

* London , 7 . Juli . Die „ Times " melden aus Kap¬
stadt , daß sich der Ausschuß des Volksraads des
Oranjefreistaates für die Erwerbung der Eisenbahn von
der Kapkolonie für den Preis von 2 780 000 Pfund
Sterling ausgesprochen habe . Ein Theil der Kosten solle
aus den Einkünften gedeckt werden. Man glaubt , der
Rest von etwa 1Million Pfund Sterling könne zu
3 ^ , Proz . aufgebracht werden .

" London , 7 . Juli . Es bestätigt sich, daß die Chartered
Company 1 ' /« Million Pfd . Sterl . Sprozcntiger Debentures
emittiren wird. Zwei Drittel davon sollen von dem Syndikat
übernommen sein. Den Rest dürften die Aktionäre zum
Emisfionspreise von 97 Proz . erhalten . D ' e Debentures werden
bereits mit 101 notirt . Dieselben find nach sechsmonatlicher
Kündigung mit 105 rückzahlbar .

* Haag , 7 . Juli . Dem Vicekönig Li - Hung -
Tschang wurde das Großkreuz des Ordens vom Nieder¬
ländischen Löwen , seinem Sohne das Großkreuz des Ora -
nienordens verliehen .

* Madrid , 7 . Juli . Eine Gruppe von 14 Senatoren
beschloß, den Gesetzentwurf , betreffend die Subvention der
Eisenbahnen , energisch zu bekämpfen . Der Senat er¬
nannte eine Kommission , die diesen Entwurf vorberathen
soll. Die Mitglieder dieser Kommission stehen sämmtlich
dem Entwürfe günstig gegenüber . Auch die Kommission
ftzr den Gesetzentwurf über den Handelsvertrag mit
Deutschland ist für die Regierungsvorlage .

* Lissabon , 6 . Juli . Da die Gasarbeiter hier in den
Ausstand getreten sind, blieb ein Theil der Stadt gestern Abend
ohne Beleuchtung.

" Key West , 7 . Juli . Der Dampfer, der hinter dem Schooner
„Three Friends " gesehen wurde , war ein Krenzer der
Bereinigten Staaten , der den Schooner jedoch nicht verfolgte.

Des Kaisers Nordlandreise .
(Telegramm .)

* Odde , 7 . Juli . Seine Majestät der Kaiser unter¬
nahm gestern Vormittag 9Uhr bei prachtvollem Wetter
einen Ausflug , nach dem Lotefoß und dem Espelandfoß .
Nach der um 4 Uhr erfolgten Rückkehr nahm Seine
Majestät Vorträge entgegen .

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme .)

* Athen , 7 . Juli . Zahlreiche christliche Delegirte ,
die sich in Pre versammelt haben , beschlossen , die christ¬
lichen Deputirten aufzufordern , an den Arbeiten des
Kretensischen Landtages theilzunehmen , um über die an
dem Vertrage von Haleppa vorzunehmenden Revisionen
zu berathen . Dieser Beschluß wird als Annahme der
Zugeständnisse der Pforte angesehen .

* Wien , 7 . Juli . Nach hier vorliegenden Berichten
sind vor Ha uran 28 Bataillone versammelt. Die
Operationen haben bereits begonnen .* ^ ^ 5» 7 . Juli . Nach hier vorliegenden Nachrichten

Eldung über Friktionen an der griechisch-tür¬
kischen Grenze bisher noch keine Bestätigung gefunden.
Auch me Nachrichten über Umtriebe von Banden in Ma¬
kedonien haben sich nicht bestätigt.

Zur amerikanischen Präsidentenwahl .
(Telegramm .)* Chicago , 7 . Juli . Die Goldanhänger vom

Rationalk omit « haben mit 27 gegen 23 Stimmen
beschlossen , Hill als vorläufigen Präsidenten vorzuschlagen .
Die Silberanhänger , die in der Minorität sind , habenDaniel vorgeschlagen . Die Goldanhänger in der Kon¬
vention haben keine Hoffnung , die Aufnahme der freien
Silberprägung in die Plattform zu verhindern, sind jedoch
darauf bedacht, sich jeden Vortheil zu sichern.

Verschiedenes .
4 Hamburg , 6 . Juli . (Telegr .) Kurz nach 10 Uhr Vor¬

mittags stürzte das Gerüst eines vierstöckigen Neubaues im
Vorort Rotherbaum ein . Zwei Personen wurden getödtet , drei
leicht, drei schwer verletzt.

f- Osterode (Ostpreußen) ., 6 . Juli . (Telegr .) Aus der Strecke
Elbing-Miswalde wurde aus dem Ueberwege ein mit zwei Per¬
sonen besetztes Fuhrwerk durch den Zug überfahren . Eine
Person wurde getödtet , die andere verletzt .

f- Marburg , 6 . Juli . (Telegr .) Im Dorfe Sielen bei
Trendelburg wurden durch ein Schadenfeuer sechs Wohn¬
häuser mit Nebengebäuden eingeäschert .

-f München , 6 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall hat
sich vergangenen Samstag in Dinkelscherben (Schwaben) ereignet.
Dort wollte ein Postbote nnt seinem hochbeiadenen Postkarren
noch vor Einfahrt des Ulmer Schnellzuges über dessen Einfahrts¬
geleis zu dem am nächsten Geleis stehenden Lokalzug nach Thann¬
hausen fahren, wurde jedoch, da eben der Schnellzug heranbrauste,
von dessen Maschine erfaßt, niedergestoßen und überfahren .

r Basel , 6 . Juli . Gestern bat ein junger Mann einen Be¬
kannten um ein Darlehen mit dem Zusatze , er werde sich
tödten, wenn er es nicht erhalte. Auf eine Weigerung hin warf
er sich auf das Geleise der Reichseisenbahn , wurde von den:
Rachtschellzug überfahren und war sofort todt.

r Budapest , 6 . Juli . (Telegr .) Die Gemeinde Ruzsin im
Saroser Komitat ist gänzlich niedergebrannt , 36 Häuser
mit Nebengebäuden sind eingeäschert und eine Frau ist verbrannt .

-f Paris , 5 . Juli . Bei Gelegenheit des Leichenbegäng¬
nis s e s d e s H e r z o g s v o n N e m o u r s hat sich auf dem
Pariser Bahnhof Montparnasse ein eigenartiger Vorfall ereignet.
Auf dem Bahnhofe fanden sich ungefähr 50 Personen ein, die
zur Beerdigung des Herzogs eingeladen waren . Da sie nicht
alle Platz fanden, bestiegen einige den Packwagen am Ende des
Zuges . Der Stationsvorsteher forderte diese Personen auf, aus¬
zusteigen , verschloß, als sie sich weigerten, den Packwagen und
ließ Polizeibeamte holen . Bis zur Ankunft der Beamten schlugen
die Eingschlossenen Lärm. Der erscheinende Polizeikommissärließ
den Wagen sofort öffnen und die darin weilenden Personen in
Freiheit setzen . Unter diesen befanden sich mehrere Botschafts¬
attaches, die entschieden gegen die ihnen widerfahrene Freiheits¬
entziehung Verwahrung einlegten .

v Paris , 6 . Juli . (Telegr .) Der Direktor des hiesigen Missio¬
narseminars , ? . Hinard, erhielt ein Telegramm vom Bischof
von Hakodake, wonach bei der letzten furchtbaren Spring -
fluth , die etwa 50 000 Personen das Leben gekostet hat, auch
der Missionar von Jwate , k . Rispol, ertrunken ist . ? . Rispol,
welcher aus St . Etienne stammte , war erst 29 Jahre alt .

's Laruaka , 6 . Juli . (Telegr .) Auf Cypern finden fortgesetzt
heftige Erdbeben statt. In Limassol herrscht allgemeine Panik .
Die Behörden versahen die Bevölkerung mit Zelten ; auch die
Regierungsbureaus , die Banken und das Telegraphenamt sind
in Zelten untergebracht.

" Aden , 6 . Juli. Aus Djibuti wird gemeldet , daß dort in
der vergangenen Nacht Graf Konstantin Wersowitz , welcher
im Aufträge eines Komitös römischer Damen nach Erythräa ge¬
reist ist , um den italienischen Gefangenen Unterstützungen zu
bringen, Plötzlich gestorben ist .

* Christiania, 6 . Juli. Der Storting bewilligte 115 000
Kronen für Theilnahme Norwegens an der Ausstellung in Stock¬
holm im Jahre 1897 .

-s New Uork , 6 . Juli . Am Tage der Feier der Unabhängig¬
keitserklärung barst an der Ecke der Bridgewater -Street und
Vermont Avenue eine alteKanone . Zwei Personen wurden
getödtet , 14 schwer verwundet.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ztandesbuch-Megister.

Geburten . 2 . Juli . Gerhard Albrecht, B . : Julius Keller,
Professor. — Anna Maria , B . : Xaver Störck, Schuhmacher . —
Johanna Lina, V- : Friedrich Soll , Schlosser . — 3 . Juli . Mina
Karoline Emma, B . : Ludwig Bischofs, Packer . — 5 . Juli . Anna ,
V . : Karl Stapf , Ausläufer . — Franz Xaver , V . : Wendelin
Eifert, Telegraphenanwärter . — Anna Magdalena , B . : Markus
Doll, Fuhrmann . . — 6 . Juli . Karl Wilhelm, V . : Karl Rein -
holdt, Hofuhrmacher .

Eheaufgebote . 6 . Juli . FriedrichKirrstetter von Rappenau ,
Eisendreher hier , mit Rosa Weiß von hier . — Philipp Oehler
von Dühren, Bahnarbeiter hier , mit Marie Groß von Schlier¬
stadt. — Karl Himmelsbach von hier, Steinhauer hier, mit
Anna Stückle von hier . — Valentin Vogel von hier, Tapezier
hier, mit Marie Zerr von Baden . — Heinrich Jock von Aue,
Schreiner hier , mit Margarethe Strobel von Groß -Rohrheim .

Todesfälle . 3 . Juli . Elisabeth, Ehefrau von Ludwig
Elsenhans, Schmied , 71 I . — 4 . Juli . Philipp Wilhelm, 5 I .,
B . : Franz Ditter , Taglöhner . — Luise, Witwe von Bartholo¬
mäus Maier , Weingärtner, 74 I . — 5 . Juli . Wilhelm Schönell ,
ledig , Taglöhner, 29 I . — 6 . Juli . Wilhelmine, Ehefrau von
Hermann Ries, Kaufmann, 40 I . — Friedrich, 6 M . 10 T .,
B . : Anton Manz, Taglöhner . — Karl Jmmendörfer , Witwer ,
Privatier , 86 I .

Wetterbericht der Deutschen Kerwarte vom 7 . Juli 1896
8 Uhr Morgens .

Das Hochdruckgebiet liegt heute über Deutschland, von schönem
Wetter im ganzen Lande begleitet . In Westeuropa liegen flache,
in Rußland liegt eine tiefere Depression mit theilweise trübem
Wetter . In Frankreich und Deutschland ist Erwärmung einge¬
treten, die sich voraussichtlich ausbreiten wird.

Wittrrungsbrobachtungrn der Meteors ! Station Karlsruhes

Juli
6 . Nachts 9 U.
7 . Mrgs . 7U . *
7 . Mittgs . 2 U .

Barm». Therm.
mm ^ i» 0.

Absol .
Feucht.

Feuchtig- l
keil in Wiu»
Pro, .

754 .7 16 6 10 .3 73 ! NE
752 .9 15 .4 10 .0 77 ^ E
7510 25 .8 11 .5 47 NE

Himmel

heiter

h . bedeckt
! ! ! l '

Höchste Temperatur am 6 . Juli 22 0 ; niedrigste in der folgenden
Nacht 12 .6.

* Niederschlagsmenge am 6 . Juli 0.0 mm.
Wafferftand des Rheins. Maxau , 7 . Juli . 5 .48 w,

gefallen 17 cm.

Literatur.
Meyer's Konversationslexikon» Band XI . Es ist nicht

bloß eine gewaltige Summe deutscher Arbeit, die Meyer 's Kon¬
versationslexikon repräsentirt, es ist zugleich Arbeit im Dienste
des Fortschritts, es ist Kulturarbeit . Auch der soeben erschienene
elfte Band ist an sich ein Meisterwerk lexikographischer Darstellungs¬

kunst, das in glänzender Ausstattung ein weites Gebiet des all¬
gemeinen Wissens umspannt und mit Unterstützung eines reichen ,wahrhaft künstlerischen Jllustrationsschmuckes zur Darstellungbringt . Schon ein flüchtiges Blättern wird hier zum Genuß,der ernster Prüfende aber zollt nicht nur dem hohen wissen¬
schaftlichen Werth der einzelnen Themata, sondern vielmehr auchder musterhaften Behandlung des Gegenstandes selbst aufrichtige
Bewunderung . Man erkennt , daß hier Meister des Faches in ernsterArbeit mit eisernem Friß ein Kulturwerk der höchsten Vollendung
entgegenführen, und als vornehmstes Merkmal dieser ruhmvollen
Schöpfung glänzt auch im neuen „Meyer" die geradezu geniale
Durchführung des Bearbeitungsplanes . In dieser Hinsicht kennenwir kein zweites Werk , das auch nur annähernd dem Meyer'schen
gleichkäme . Und dieser Adelszug tritt um so markanter hervor,ie weiter der neue „Meyer" vorschreitet . Nirgends ein Abweichenvon den eingeschlagenen Bahnen, überall zähes Festhalten an der
ebenmäßigen Bearbeitung jeder Wissensfrage neben umsichtiger
Beobachtung der Raumvertheilung, die die Gefahr einer Ver¬
kürzung oder Vernachlässigung in der Darstellung zu Gunstender früher erschienenen gleichwerthigen Abhandlungen vollkommen
ausschließt. Der textliche Inhalt des neuen Bandes bietet in den
Hauptartikeln hierfür frappante Beispiele . Man lese nur
die umfassenden , grundlegenden Arbeiten aus der Kunst¬
geschichte über Malerei, Leonardo da Vinci, ferner die durch¬
gängig von neuen instruktiven Tafeln begleiteten technischen Ar¬
tikel „Lokomobilen ", „Lokomotiven" (mit geschichtlicher Tafel ),
„Markthallen ", „Materialprüfung ", und man wird staunen, welche
Sorgfalt in der Bearbeitung dieser Materien auch hier zutagetritt . Dasselbe gilt von den geographisch-geschichtlichen Artikeln
„Madagaskar " (mit Karte), „Marokko" und aus den Städte¬
artikeln von dem Artikel „Leipzig" (mit neuem Plan von Groß -
Leipzig ) . Auf dem Gebiete der Volkswirthschaft haben die Insti¬tutionen der Lebensversicherung (mit Statistik), der Lotterie, das
Lehrliugswesen und der Markenschutz eine sehr eingehende Dar¬
stellung erfahren . Gemeinverständlich und sachlich gehalten sind
die medizinischen Hauptartikel „Lungenschwindsucht", „Magen¬
krankheiten", deren Bearbeiter sich der Aufgabe , dem Laien ein
klare - Bild von diesen Erkrankungszuständen zu bieten , voll be¬
wußt war . Reich tllustrirt sind die PhysikalischenArtikel „Licht",
„Luftpumpe", „Magnetismus " . Endlich sei noch aus den Mit¬
theilungen über das moderne Verkehrswesen der interessanten
Abhandlungen über neue Bahnsysteme (z . B . Lartiguebahn) und
über Luftschifffahrt (mit geschichtlicher Tafel) gedacht . — Bon
den Jllustrationsbeilagen des elften Bandes sind die Vollbilder
„Malaiische Kultur", „Leipziger Bauten", ferner die prächtige
Farbendrucktafel „Marine -, Schutz- und Kolonialtruppen" eine
Fortsetzung der früher begonnenen Serien ethnographischer , mo¬
derner kunstgeschichtlicher und militärischer Tafeln . Besonderes
Interesse erregt weiterhin die Farbendrucktafel „Lithographie",
ans welcher die Herstellung des Buntdrucks veröffentlicht wird,dann aber auch die Tafel „Letchenverbrennung " . In welchen !
Umfange die Herausgeber mit den Bedürfnissen der Gegenwart
Fühlung nehmen, zeigt die zeitgemäße Vermehrung des karto¬
graphischen Apparates durch die vorzüglich ausgeführten Karten
von Madagaskar , des Planeten Mars , ferner durch den neuen
Plan von London , die Pläne von Leipzig (mit den Vororten ),
Lübeck und Madrid . Daneben ist die Textillustration erheblich
verbessert, besonders auch in den kleinern Städte - und Hafen¬
plänen und Umgebungskärtchen , die durch Anwendung des blauen
Wasserdrucks einen sehr freundlichen Eindruck machen .

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . Juli 1896.

Frankfnrt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 297 ' /«, Staatsbahn
304°/, , Lombarden 90° /„ 3° y Portugiesen 26 .80, Egypter 104 .70,
Ungarn 104 .20 , Diskonto - Kommandit 207 .40 , Gotthardaktien
169.20 , 6°/„ Mexikaner 93 .60, 3°/, Mexikaner 26 .40, Otto -
manbank 111 .75, Türkenlvose 32 .75, Italiener 88 .70, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .65, Wechsel
London 20.39, Parts 80 .75, Wien 170 .10 , Italien 75 .62, Pri¬
vatdiskont 2 ' /«, Napoleons 16—21, 4"/, Deutsche Reichsanleihe
106.15, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 99.60, 4"/„ Preuß . Konsens
105 90,4 °/, Baden in Gulden 103 .60, 4°/, Baden in Mark 104 .10,
3*/, " /, Baden in M . 104 .35,4 °/„ Monopolgriech . 35.65,5 °/, Italiener
88 .70, Oesterr . Goldrente 104 .65, Oest . Silberrente 86 .65 , Oest.
Loose v . 1860 129 .60, 4 ' /,°/, Portugiesen 40 .95, Neue 4°/, Russen
66.65, 4°/, Serben 66 .90 , Spanier 64.60 , Türkenloose 32 .75,
1°/o Türken v . — , 4°/, Ungarn 104.30, Ungarische Kronen¬
rente 100.10, 5°/ , Argentinier 65 .35, 5"/, Chinesen von 1896
102.—, 6°/, Mexikaner 93.70, 5°/, Mexik. 85 .20, 3°/, Mexik . 26 .40,Berl . Handelsgesellschaft 150 .70 , Darmst. Bank 154 .10, Deutsche
Bank 186.40 , Dresdener Bank 158 .50, Oesterreichische Län¬
derbank 211 ' /- , Wiener Bankverein 227' /« , Banque Ottomane
111 .60 , Hessische Ludwigsbahn 120.10, Elbthalaktien ,
Schweizer Centralbahn 140 .10 , Schweizer Nordostbahn 138 .50,
Schweizer Union 91 .—, Jura -Simplon 106 .20, Mittelmeerbahn
96.—, Meridional 124 .20 , Badische Zuckerfabrik 64 .50 , Har -
pener 155 30, Nordd . Lloyd 115 .50, Hamburg— Amerika 130 .80,
Grttzner Maschinenfabrik 315 .— . (2 ' / « Uhr .) Kreditaktien 298 °/,,
Diskonto -Kommandit 207 .50, Staatsbahn 304 °/«, Lombarden90°/, .
Tendenz : fest.

Frankfnrt . (Kurse von 2-/« Uhr Nachm.) Kreditaktien 298 °/, ,Diskonto -Kommandit 207 .70, Privatdiskont — , Staatsbahn304' /, , Lombarden 90° /., Italiener — . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 299 .— , Diskonto-Kom¬

mandit 207 .70 , Staatsbahn 304°/. , Lombarden 90°/. , Gelsen¬
kirchen 168.20, Harpener 155 .30 , Türkenloose 32 .80 , Portu¬
giesen — , 6°/ , Mexikaner — , Jura Simplon 106 20, Ita¬
liener 88 .60, Meridional — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 220.60, Diskonto .
Kommandit 207 50 , Dresdener Bank 158.60 , Nationalbank für
Deutschland 140 .50, Bochumer Gußstahl 160 .50, Gelsenkirchen
Bergwerk 167 .70 , Laurahütte 153.10 , Harpener 155 .10, Dort
munder 48 .20, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 224 .—,
Deutsche Metallpatronenfabrik 332 .70, Hamb .-Amerik . Packetf.
— .— , Kanada-Pacific 58 .90, Privatdiskonto 2 ' /. .

Tendenz : Anfangs befestigt in österreichischen Werthen . »
Leitende Banken angeregt. Nachher still . Fondsmarkt behauptet,
nur Italiener schwächer. Schifffahrtsaktien gebessert. Montan -
werthe behauptet. Schluß fest

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 207 .70,
Deutsche Bank 186 .40, Dortmunder 48 40, Bochumer 160 .70 .

Wie « . (Vorbörse.) Kreditaktten 350.25, Staatsbahn 359 .20,
Lombarden102 .70, Marknoten58.82, 4°/, Ungarn 122 .65, Papter -
rente 101 .45, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 249 .75,
Ungar . Kronenrente 99 .40. Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 101 .80, Spanier 64' /.,
Türken 20.55, 3°/, Italiener 88 20, Banque Ottomane 561 .—,
Rio Tinto 614.— Tendenz : —.

Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 102.—, 3°/, Portugiesen
— , Spanier 64°/, , Türken 20.62, Banque Ottomane 562 .— ,
Rio Tinto 612.— , Banque de Paris 838 .— , Italiener 88 .10.
Debeers 785 .—, Robinson 235 .— . Tendenz : fest.

London . (Südafrika . Minen.) Deebers 31 ' /, , Chartered
3' /, , Goldfields 12' /,, Randfontein 3 .— , Eastrandt 7' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Traueranzeige .
Karlsruhe . Am Dienstag den 7 . Juli , Mor¬

gens 2 ' /. Uhr , entschlief sanft nach längerem Leiden
in fast vollendetem 62 . Lebensjahr unser innig ge¬

liebter Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel,
der Königs. Oberstlieutenant a . D.

Ludwig Schmitt .
Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der Hinterbliebenen :
Iran Jenny Schmitt , geb . Vetter.
Walter Schmitt , Referendar .
Fräulein Jenny Dchmitt .
ßrich Schmitt , Portepeefähnrich .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1896 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9 . ds . Mts .,

Vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Z -12

»s »
8 VoNSÜSNlSNlVvN Per Stück 7 10V Stück ^ 6 50, ausge¬

zeichnete und angenehme Cigarre,
81 , kvIlX Per Stück 8 10V Stück 7 .50, kräftig

und wohlschmeckend,
8I » N »V V0N UsinduNA Per Stück 8 100 Stück ^ 7 .60,

kleine, milde und angenehme Sumatra -Cigarre, A .243 .6
empfiehlt das Cigarrengeschäft von

OarL Karlsruhe,
Ecke der Kaiserstraste und Waldstraste 41 .

Havsna »Iniponls von ^ 150 bis 1200 per Mille.

Telephon Nr . 136 .

SMer des s " '
Ui FrMMrcks

Centralorgan des Badischen Frauenvereins
und der über das ganze Großherzogthum ausgebretteten

230 Dweigvereins
mit einer Mitgliederzahl von 36 666 Personen

eignen sich in Folge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweise
die gebildete Frauenwelt umfaßt, ganz besonders zu

InjerlrorrsZwec ^ en .
Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats . — Preis in

Karlsruhe durch die G . Brann 'sche Hofbnchhandlnng 1,20 jährlich)
auswärts durch die Post bezogen 2

Einrückungsgebühr IO Pfg .
die gespaltene Petitzetle (50 mm) oder deren Raum .

Jnsertionsanfträge wollen an die Redaktion der Blätter deS
Badische« Frauenvereins » Karlsruhe» Gartenstraste 4V , gerichtet
werden. Ä289 .11 .

!M »
lliviösnäv pro 1895.

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 30 . Juli l . Js . hat
beschlossen,

für das Jahr ! 895 6 ,6 °
« - Fcs. 63 .— Per Titel

an die 52,000 Prioritätsaktien und an die 108,000 Stamm¬
aktien auszurichten .

Dieselbe kann vom 6 . dieses Monats an bei unserer Haupt¬
kasse im Bahnhof Zürich , sowie bei unfern übrigen Couponszahlstellen
in der Schweiz und im Auslande spesenfrei bezogen werden, und zwar
gegen Ablieferung der Dividenden-Coupons pro 1895 Nr . 7 ab den
Prioritätsaktien und Nr . 16 ab den Stammaktien .

Diese Coupons sind jeweilen mit Bordereaux zu begleiten , wofür
die bezüglichen Formulare bei den Einlösungsstellen bezogen werden
können.

Zürich, den 1 . Juli ! 8S6 .
Tie Direktion

8) 940.2 . (Ll 9510 2) der Schweizerischen Nordostbahn .

M
zur Unterstützung bedürftiger Kriegs -Beteranen .

Ziehung am 15 . und 1b. Juli 189b.

67,800 Asrli Oemmie io baareiii Ovlck .
ULiLpIgswIniie 1» baar 28,000

10,000 8,000 » » L. , 2,000 LUr . slv .
LS18 Gewinne im Betrag von 67,666 Mk .

Preis eines Looses 2 Mk ., 11 Loose 2« Mk.
Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und Ziehungs¬

listen find 25 Pfg . einzusenden . Loose find zu beziehen :
Durch die durch Plakat bekannt gegebene« Verkaufsstelle«,

den General - Loosvertrieb von Franz Pecher,
Hoflieferant in Unr -lsr -rrU« , Kaiserstraste 78 ,

die Hauptagentnr von Earl Götz , Lederhaudlung
in ULi -lsr -rlUs , Hebelstraste IS . V -473 .9

göcdzt ßelegeass llötel I kaiixss illmtttsa eiaez prsoktrollea Ksrtsas, wit
elarix scdövsr iiaaättcdt sok Sie gsore ksrrliods vwgedmix kscieos .

2 Mn . vom bssnektsstsn Ibsil clor lndttsutkalsr Xllss , 5 Mn . vom
6Inb , Dkeatsr odsr 6olivsr8s .tigii8ii8.u8 «utksrut .

SO Limmsr mit 20 Sslkvas uaä I « rrL8»ea . I -U1. Ileasr 8psi8SSLLl
l-svii leovis xrvmiä . Irrällgemeat dsi ILvzsrem Lafeatdslt-

A 395 .9 . _ _ ^ lozcs Ickörvll , Lssttrsr .
i«WMW>WlWgW>M>WWW>>W> >>WWWM> >> >>W» » WW» M» » WW»

k >86N UNll KupfkN-VvI'SlkigvI '
UNg .

Am 13. I « li , Bormittags 16 Uhr , bringen wir an Meist¬
bietende zur öffentlichen Versteigerung A 319 .11

in Karlsruhe (Mühlbnrg) Kaiser-Allee Nr . 24 :
S6 große Dynamomaschine« , jede 1664 Kilo schwer, wovon

S63 Kilo reiner Kupferdraht. — 276 Stück Bogenlampe«
für 16stündige Brennzett . — IS kleinere Dynamomaschine «
und sonsttge alte Eisen- und Kupfermaterialien.

Deutsche Unternehmungfür Elektrische Beleuchtung, Köln a/Rh.

UMgaften - Mmtkr.
Mittwoch , 8. Juki 1896 :

Dutzendbillets gilttg.
Zum S . Male : Z10

WlthiitttittRMHeit.
Schauspiel in 3 Akten von F . Philippi .

Donnerstag , 9. Juki 1896 :
LsslspivI Mienen

Vpvnettvn - ^ nsvmklv .
Zum S. «nd letzten Male :

Der Obersteiger
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Ireitag , 10. Juki 1896 :
Zum 1. Male :

rloviiLir dloviisik

Jas Äiilk m Kinkel .
Schauspiel in 3Akten von H . Sudermann .
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser¬

straste 8S « . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kaffenöffnung7 */, Uhr. Anfang 8 Uhr-

Fener -, fall- und einbrnchstchere
Geld- , Kücher- und
Dotwmentenschränkk
B95 .54 empfiehlt
iViIk. iVo >S8, llsrlsruhs ,

Erbprinzenstr . 24.

II « irsr -linFbn » Loäsvsv«
bülusrnl - uirrt Svsirnck . — Klimstlsclisi ' Kiir -or-t .

Il .lt« , liöeli8t intersssants 8ts .dt («Iism . krsis Rsiet >88ts.dt) mit bsrvor -
raAsndsn Lobsnsvürdixirsitsn . ^ .snsssrst §v»ebüt 2te I-»AS. Ursslitvolls
UmAsbuuA . Lsrrlieii « b'srnsioiit auk 8«s und Upsn . KekattiAS 8pam «r-
grtnxv iu <1sn s.u8Asdslmtsu städtisebsn iLnlsssu null ZtsdtA-rg.dsu tu
uumittsttrarsr kiLks . Rsmsulls IValdvexv null XnsklÜAS . LssdLdsr null
varms Rädsr . Oonsksküdsr . Orosss stiidtisebs 8olivimm - uud Lads -
»ustalt . Mied - , Nolllsu - uud liaudsullursu . Orossss Lsdtiotsl mit
soilöusm Uarlr uud IriulllmUs . (krospsllte Aratis dureii Ladvirtk Wiirtk .)
Onts Oastböks ; UrivatvoliuuuKvu , mL8Slxs Urei86. ds --d- , l 'iseti- uud
Rudsrexort . Lurmimill . l,e8srimmsr . Lleict . lickt . ISxl . I2waUx« vsmpksr -
vsrdiaäoax von ami arod rllea OlerpILIreo Loäeosees. Ladstatioa der
LisendrdnUilie ÜLäollreU -StLdriaxell-llsderliiißso . U .356 .1V.

NLKsrs ^ uskuukt uud kroepslrt « Aratts dureli dsu Vor8it2«udsu dss
Lurlromitso LürKsrmsistsr SLDL .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

Z ' l . Nr . 35,458 . Mannheim .
Ueber das Vermögen der Firma „A.
Wihler , Tapctenhandlimg " in Mann¬
heim , Inhaber Albert Wihler , ist
heute Vormittag 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Konkursfordcrnngen sind bis zum
13 . August 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
einzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben , unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer

'
Abschrift derselbe».

, Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffesund eintretenden Falles über
die tn Z 120 der Konkursordnung be-

Ezeichneten Gegenstände auf
> Donnerstag den 3V . Juli 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüung der angemeldetenFor¬
derungen auf

> Donnerstag den 27 . August 1896 ,
i Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht Abth. II
Termin anberaumt .

! Allen Personen, welche eine zur Kon-
. kursmafsegehörige Sache tn Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung tn An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 13 . August 1896 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 6 . Juli 1896.
GerichtsschretbereiGr . Amtsgerichts II .

Stals .
Y1000 . Nr . 26^ 37. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchbinders Wilhelm

Krieg von Neustadt-Brötzingen ist zur
Prüfung nachträglich angemeldeter For¬
derungen Termiil auf

Donnerstag den 23 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier,
Geschäftszimmer Nr . 15, anberaumt .

Pforzheim, den 4. Juli 1896 .
C . Beck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Y-999 . Nr . 32,463 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wendeltn
Korn in Heidelberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetenForderun¬
gen Termin auf

Freitag den 31 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— II . Stock , Zimmer Nr . 7 — anbe¬
raumt .

Heidelberg , den 4. Juli 1896 .
Herrel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderungen.
A .954. Karlsruhe . Leopold Rösch

Eheleute in Schöna« i. W . haben um
die Erlaubniß nachgesncht , den Fami¬
liennamen des am 22. Oktober 1887 zu
Haumgen geborenen Karl Leopold
Tröndlin in „Rösch" umändem zu j
dürjen . ?

Etwaige Einsprachen gegen die Be- ,
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier cinzureichen . !

Karlsruhe , den 30. Juni 1896 .
Ministerium ^

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v . Neubronn . ^

Dietsche . l
Z14 . Karlsruhe . Der am 25 . j

April 1871 zu Goldscheuer , Gemeinde !
Marlen , geborene Johannes Frößel
hat um die Erlaubniß nachgesucht, sei - !
nen Familiennamen in „Hügel " um- !
ändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen . !

Karlsruhe , den 2 . Juli 1896 . !
Ministerium !

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v . Neubronn .

Link .
Strafrechtspflege.

Ladung ,
A .968 . 1 . Freiburg .
1 . Charlott Kärcher , geb . am 7 . Ja¬

nuar 1868 zu Freiburg , zuletzt da-
selbst ,

2 . Karl Theodor Gerner , geb . 6 .
August 1869 zu Freiburg , zuletzt
in Gottenheim,3 . Josef Bührer , geb . 22 . Februar
1871 zu Freiburg , zuletzt in
Jhrmgen ,

4. Franz Bruder , geb . am 7 . Fe¬
bruar 1873 zu Freiburg , zuletzt
daselbst,

5 . Josef Aloistus Gassenschmidt ,
geb. am 21 . Mai 1873 zu Frei¬
burg, zuletzt daselbst,

6 . Josef Albert Knüpfer , geb. am
7 . Juni 1873 zu Freiburg , zuletzt
in Güntersthal ,

7 . Karl Lumb , geb. am 27 . Februar
1873 zu Freiburg , zuletzt in Ktp-
pcnheim ,

8 . Karl Alexander Mog , geb . am 9.
November 1873 zu Freiburg , zuletzt
daselbst,

9 . Karl Reinhard , geb . am 5 . Mai
1873 zu Freiburg , zuletzt daselbst,

10 . Karl Welz , geb. am 25. Juli
1873 zu Freiburg , zuletzt daselbst,

11 . Ernst Bobilin , geb . am 1 . März
1873 zu Gundelfingen, zuletzt da¬
selbst,

12 . Emil Bogt , geb . am 6 . März 1873
zu Horben, zuletzt daselbst,

13 . Karl Friedrich Jautz , geb. am 8.

Mai 1873 zu Obcrried , zuletzt da»
selbst,

14 . Friedrich Wilhelm Karle , geb . am
2 . Juli 1873 zu Schallstadt, zuletzt
in Freiburg ,

15 . Adolf Kern , geb. am 30 . Januar
1873 zu Hägerndorf , zuletzt in
Sölden ,

16 . Josef Schüler , geb . am 15 . De¬
zember 1873 in Zähringen , zuletzt
daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 25 . August 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg zur Hanptver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der St .P .O . von dem Civilvorfltzenden
der Ersatzkommission zu Freiburg über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Freiburg , den 4 . Juli 1896 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
BkianutmaLunft.

Nr . 3328 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Josef Aloysius Gassen¬
schmidt von Freiburg ,

wegen Verletzung der
Wehrpflicht .
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 140 Ziff. 1 des
R .St .G .B , §§ 480, 325 St .P .O . wird
zur Deckung der den Angeklagten Josef
Aloysius Gaffenschmidt von Freiburg
möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und der Kosten zusammen mit
300 Mark der dingliche Arrest in das
demselben in der Gemarkung Freiburg, .
Kirchstraße Nr . 29, anerfallene Haus -
Viertel angeordnet.

Dem Angeklagten wird die Ver¬
äußerung , Verpfändung oder Belastung
seines Antheils an dem genannten Grund¬
stücke untersagt .

Durch Hinterlegung von 300 Mart
wird die Vollziehung des Arrestes ge¬
hemmt beziehungsweise der Angeklagte
zu dem Anträge auf Aufhebung des
Arrestes für berechtigt erklärt.

Freiburg , den 24 . Juni 1896.
Großh . bad . Landgericht.

Strafkammer I .
( gez .) v . Berg . Roller . Simmler .

Die Nebereinstimmuna vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet

Freiburg , den 24. Juni 1896
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Rpr . Bittler .

Y .971 .

Z13 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen:

In der Zeit vom 11 .—13 . Juli l . I .
findet in Pforzheim eine Landesver¬
sammlung der badischen Feuerwehren ,
verbunden mit einer Ausstellung von
Feuerlöschgcräthen u . s . w ., statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird bei der
Rücksendung nach badischen und würt -
tembergischen Stationen , sowie nach -
Offenbach a/M . unter den üblichen Be¬
dingungen frachtfreie Rückbeförderung
gewährt.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1896 .
Generaldirektion.

Y .925.3 . Sichern .
Großh. Heil- undPfiegeanstalt

Jllenau .
AvbeLtvergeburrkp

Die Bauarbeiten zur Herstellung von
Schweinestallnnge», eines zweistöcki¬
gen Wasch - und TrockenhanseS und
die theilweise Instandsetzung des
Aenster» der Anstaltsgebäude, und
zwar : größereVerputzherstellungen, Oel-
sarbanstriche und Lieferung neuer Ja -
lonsteladen sollen auf Grund von An¬
geboten nach Einzelpreisen unter den
bei badischen Staatsbauten vorgeschrie¬
benen allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen zur Vergebung gelangen.
Die Angebote müssen bis spätestens
11. Juli , Morgens S Uhr , bei un¬
terfertigter Stelle eingereicht sein . Pläne ,
Kostenanschlag und Bedingungen können
an den Tagen vom 6 . bis 10 . Juli auf
unserem Geschäftszimmer eingesehen
werden. Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Ächern, den 2 . Juli 1896.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Braun .

Brkan»t« achll»ß.
Z3 . Freiburg . Beim diesseitigen

Amtsgerichte könney zwei Rechts -
praktikaute « als unentgeltliche Hilfs¬
arbeiter ausgenommen werden.

Freiburg , den 4 . Juli 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Dttick und Berlag,der B, Braun ' schen H,ofbuchdruckeret tn Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

